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Am die Dardanellen.
Der „ Berliner Zeitung am Mittag" wird in

einem Telegramm von den Dardanellen bestätigt,
daß das Ergebnis des letzten Bombardements der
Dardanellenforts völlig negativ war. Die türkischen von der die feindliche Presse spricht , ist auch

'
keine

öl . Jahrgang .
In einer Unterredung gab Dschavid Bey über die i telegraphiert aus den Dardanellen: „ Die vor -
Lage der Türkei dem Vertreter des „ Bert . Tagbl.

" ' gestrige Entwicklung des Artilleriekampfes in den
folgende Erklärung ab :

„ Unser Land befindet sich in der vollkommen¬
sten Ruhe und Ordnung. Von einer Aufregung ,

Batterien sind ganz intakt geblieben. Auch Ver¬
luste an Mannschaften waren nicht zu beklagen .
Offenbar ist es den englischen Schiffen auch dieses -
mal nicht gelungen, die Stellung der türkischen
Batterien sestzustellen .

Die Touloner Seebehörde erwartet erst nächste
Woche die ihr vom Marineamt angekündigten, für
den Truppeunachschub nach dein Orient bestimmten
Schiffe . An solchen herrscht großer Mangel. Das
Pariser Marineamt bevorzugt dementsprechendden
Marseiller Hafen . Toulon muß warten , bis die
aus Marseille nach der Ueberleitungsstation Malta
gesandten Truppen dort auf Kriegsschiffen unter¬
gebracht sind . Den über die Gesamtlage vor den
Dardanellen anfragenden Deputierten wurde vom
Pariser Marmeaml geantwortet , das Flottenkom -
mando lege auf bedeutendere rapide Erfolge we¬
niger Wert als auf die methodische Fortsetzung der
bisherigen Angriffe.

Das klingt fast bescheiden .
Die „Köln . Zkg . " meldet aus Nom : „ Popolo

Romano " bespricht die Dardanellenfrage und be¬
merkt, abgesehen davon , daß es möglich sei , die
Durchfahrt durch die Meerenge zu erzwingen und
Konstantiuopel zu erreichen , hätten die Balkanstaaten
und Italien die plausibelsten Gründe , mit Ausmerk -
samkert und Besorgnis die Ereignisse zu verfolgen.

Wie die halbamtliche Konstantinopeler „Agence
Milli" erfährt , erschien gestern nachmittag ein eng¬
lischer Kreuzer mit drei Schornsteinen vor Dikeli
gegenüber Mytilene und gab etwa 60 Schüsse ab,
worauf er, ohne ein Ergebnis erzielt zu haben,
obsuhr .

-t-

Dschavid Bey über die Lage der Türkei.
Der frühe , e türkische Finanzminisrer Dschavid

Bey ist von Wien kommend in Begleitung des
finanziellen Beirates der türkischen Regierung ,
Herrn von Wassermann , gestern 10 Uhr 21 Min.
in Berlin auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen.

Nachtpatrouillen .
Einem Soldatenbrirf der „ Kölnischen Zeitung "

entnehmen wir folgendes :
Als unser Zug vorgestern abend in die Schützen¬

gräben kam, wurden zwei Patrouillenführerbenötigt,
die sich freiwillig von den Oberjägernmelden sollten .
Ich wußte , daß die Leute meiner Gruppe mitgehen
würden, und so war es auch . Es meldeten sich
wehr, als ich brauchte. Mit vier Mann bin ich
dann um 10 Uhr aufgebrvcheü; das war die vom
Bataillon befohlene Zeit . Ich hatte die Aufgabe,
Mzustellen , wie weit und wo der Feind vor unseren
Stellungen liege und wie stark er dort ungefähr
wäre . — Der Mond schien silberhell. Wunderbar
wg die Landschasi vor uns , als wir aus dem Durch¬
bruch in der Schloßparkmauer heraustralen . Ein
kurzes Gebet zum himmlisthen Vater, daß er uns
beistehen möge , und vorsichtig ging es im Schatten
der Obstbäume den Hang hinab, einer hinter dem
ander» her in kleinen Abstände» . Wir waren aus
dein flachen Gelände angelangt . Vor uns breitete
>tch eine etwa 500 Nieter breite Wiejenfläche aus ,
a» der anderen Seile von dichtem Walde begrenzt,
der vermutlich besetzt war. Ueber diese Wiese bei
Hellem Mondschein zu kommen , wo auch die verein¬
zelten Bäume seinen Sckinh boten, war unmöglich.
>Oe Wiese musste umgangen werden . Wir vogeu

Spur zu bemerken . Diese Nachrichten scheinen von
der feindlichen Presse viel mehr für die neutralen
Länder als für die eigenen bestimmt zu sein . Was
die Dardanellen anbelangt , so ist bisher von der
französischen und englischen Flotte auch nicht der
geringste Erfolg erzielt worden , denn die am Ein¬
gänge beinahe im offenen Meere gelegenen alten
Befestigungen sind für die Bezwingung der Meer¬
enge eigentlich ohne Belang. Auch die Landungs -
versnche waren bei uns seil langem oorausgesehen.
Auf der Halbinsel Gallipoli in und um Konstan¬
tinopel stehen 250 000 Mann unserer best ausge-
biideten Truppen.

Ich brauche mich über die militärischen Maß¬
nahmen nicht länger auszulaffen . Die amtlichen
Stellen in Deutschland werden ja durch die deutsche
Militärmission , die seit Monaten an der Verteidi¬
gung der Dardanellen wie auch unseres Landes
initgewirkt hat, genügend Informationen erhalten
haben . Kurz, seien Sie versichert , bei uns wird
jedermann seine Pflicht tun und wir sehen mit der
allergrößten Ruhe und der größten Zuversicht der
Zukunst entgegen.

"
Auf dem politischen Gebiete war Dschavid Bey

aus begreiflichen Gründen zurückhaltender, da seine
Mission, wie er angegeben, nur in zweiter Linie
finanzieller Nalur ist . Er hat in Berlin auch eine
wichtige diplomatische Mission zu erfüllen, über die
er, solange er nicht mit den maßgebenden Persön¬
lichkeiten des Auswärtigen Amtes , vor allem mit
dem Unterstaatssekretär Zimmerman » gesprochen
Hai , sich schwer äußern kann. Dschavid Bey er¬
wähnte nur , er habe bei seiner Durchreise durch
Rumänien einen sehr guten Eindruck gewonnen
und glaube nicht an Komplikationen von dieser
Seite . Von den finanziellen Besprechungen erhofft
Dschavid Bey den besten Erfolg .

*
* *

Kouitautinvpel , 7 . März. HWTB . ) Der Sonder¬
berichterstatter von Wolsfs telegraphischem Büro

äußeren Dardanellen zeigt deutlich , daß auf eng¬
lischer Seite die Erkenntnis zunimmt , daß ein
Erfolg ohne ungeheure Opfer schwierig ist . Die
vorgestrige Beschießung am Dardanos beobachtete
ich aus unmittelbarer Nähe. Die Granaten zweier
fortwährend die Stellung wechselnder Kreuzer
fielen in der Nähe des Dorfes in die See, aber
nicht in die türkische Batterie, die antwortete und
drei Treffer erzielte, ohne selbst einen Mann ein¬
zubüßen. Infolgedessen schossen die Engländer
gestern aus noch größerer Entfernung, woraus
hervorgeht, daß ihnen der Wunsch nach eigener
Schonung größer ist , als das Streben nach Erfolg.
Die türkischen Offiziere und Mannschaften sind
von der zuversichtlichsten Stimmung erfüllt . "

KriegsncrchrichLen .
Großes Hauptquartier , 6 . März . lWTB .

Amtlich .) Westl . Kriegsschauplatz: Den Eng¬
ländern entrissen wir nordöstlich von Upern im
Gegenangriff einen Schützengraben.

Die französischen Versuche , uns aus den auf
der Lorettohöhe eroberten Stellungen wieder hinaus¬
zudrängen , scheiterten . Die Angriffe wurden ab¬
gewiesen , 50 Franzosen blieben in unserer Hand.

In der Champagne setzten die Franzosen ihre
Angriffe bei Perthes und Le Mesnil fort, alle
Angriffe schlugen fehl. Bei Perthes machten wir
5 Offiziere und 140 Mann zu Gefangenen . In
Gegenangriffen entrissen wir den Franzosen ein
Wäldchen nördl - Perthes und ein Grabenstück ihrer
Stellungen bei Le Mesnil.

Ergebnislos verliefen frauz . Angriffsversüche
auf unsere Stellungen bei Vauquois und bei
Consenvvye, sowie östl . Badonviller nordöstl . Celles .

Oestl . Kriegsschauplatz: Nachdem die gesamte
Kriegsbeute in den Waldgebieten nordwestl . Grodno
uno Augustow geborgen ist, ohne daß die Russen
es trotz energischer Gegenmaßnahmen zu verhin¬
dern vermochten , stehen die dort bisher verwendeten
Truppen nunmehr zu anderen Operationen zur
Verfügung .

Sonst um Grodno und Lomza nichts Wesentliches.

. nach rechts aus und fanden hier Deckung. Anfangs
in Hopfenpflauzungen, dann in dichtem Gestrüpp ,

'
und schließlich in höherem Walde , meist Pappel¬
beständen. Es hieß größte Vorsicht gebrauchen,
denn hinter jedem Strauch konnte , weil freie Flä¬
chen dazwischen lagen, ein feindlicher vorgeschobener
Posten sein . Langsam gingen wir vorwärts, von
Strauch zu Strauch , von Baum zu Baum, immer
wieder horchend und mit dem Glas die nächste
Umgebung absuchend . Freund M . half mir dabei
fleißig , der immer gleich folgte und mich in der
Beobachtung unterstützen konnte . Wir waren einige
hundert Meter gegangen, ohne etwas vom Feind
wahrgenommen zu haben. Jetzt kamen wir an
einen frisch abgenutzten Wald. Anscheinend hatte
hier der Femd für Schußfeld gesorgt . Rechts davon
führte eine Pappelallee vorbei. Zweifellos war das
die Allee , aus der am gleiche» Nachmittage eine
andere Patrouille Feuer bekommen hatte . Wir
mußten uns wieder nach links wenden, um au den
Waldrand hinter der Wiese zu kommen . Ein lichter
Pappelwald bot uns hier wenig Deckung . Es ging
wieder von Baum zu Baum, vorsichtig und lautlos,
nach Möglichkeit im Schatten , denn hier waren wir
bei der vorzüglichen Farbe unserer Uniformen auf
10 Meter kaum zu sehen . Links von uns dehnte
sich die silberhelle W ' e ^e cntt
; a .; r 60 Meter war uy rwa

im rechten Winkel auf unser Pappelwäldchen stieß,
entfernt . Noch einen Baum — und ich war schon
im Schatten des dichten Waldes. Weiter durfte
ich einstweilen nicht gehen . Freund M . kommt mir
nach und nun wird angestrengt gelauscht , der Wald
scharf mit dem Glase abgesucht . Nach einigen Mi¬
nuten hören wir in einer Entfernung von etwa 80
bis 100 Metern Husten, gleich darauf wieder, und
letzt wieder, immer mehr, als ob einer den anderen
angesteckt hätte . Es mußten auch wohl welche wach
geworden sein . Wir hörten auch Stimmen . Zweifel¬
los lag da eine stärkere Abteilung , und das konnte
ungefähr au der Pappelallee sein, die nachher einen
Bogen nach links macht , wo wir vorhin gewesen
waren . Jetzt hören wir Schritte , direkt auf uns
zukommend . Etwa dreißig Schritt vor uns ver¬
schwinden sie nach links . Es waren wohl zwei
Mann gewesen . Halt, das war die Ablösung für
einen Posten , den man halblinks hinter uns in der
Waldwiese hat . Dicht vor uns hören wir ein leises
Flüstern und sehen einen Mann in halber Höhe
schnell nach rechts sich vorwärts bewegen. Jetzt
sehe ich auch noch den Oberkörper eines Mderen,
inehr rechts davon . Ich lege mich tief herunter
und nehme das Glas ans Auge. Im selben Mo¬
ment verschwindet der letzte. Schritte vernehmen

n ',O nur noch >r". g ? « ' w' r in M >- N '
chtn 'N , woher die anderen

oe .u W .udcago , sec gerammen, und zac jelben Feit Sich : neben uns



Nordöstl . von Praszwysz brach ein russischer
Angriff unter schweren Verlusten für den Feind
zusammen .

Auch nordwestlich Plozk wurde ein russischer
Angriff abgewiesen .

Südlich der Weichsel nichts zu melden . ,
Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 7 . März. (WTB.
Amtlich .) Westl . Kriegsschauplatz : Zwischen der
See und der Somme fanden im allgemeinen nur
Artilleriekämpfe statt . Nächtliche Versuche des
Feindes südlich von Ipern vorzustoßen , wurden
vereitelt .

In der Champagne machten unsere Truppen
Fortschritte . Wir nahmen dem Feinde einige
Gräben und etwa 60 Gefangene ab . Ein franz .
Massenangriff gegen unsere Stellungeu nordöstlich
Le Mesnil brach unter schwersten Verlusten für
die Franzosen in unserem Infanterie - und Artillerie¬
feuer zusammen . Oestlich von Badonvillers wurde
ein feindlicher Vorstoß zurückgewiesen .

In den Vogesen kamen gestern eingeleitete
Kämpfe westlich von Münster und nördlich von
Sennheim noch nicht zum Abschluß .

Oestl . Kriegsschauplatz : Unsere Bewegungen
nordwestl . von Grodno verlaufen planmäßig . Ein
russischer Nachtangriff auf Mocarce nordöstl . von
Lomza wurde abgeschlagen . Auch westl . Praszuiz
wurden starke russische Angriffe zurückgewiesen .
Unsere Angriffe südöstl . Nawa waren erfolgreich .
3400 Russen wurden gefangen genommen und
16 Maschinengewehre erobert .

Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 8 . März. (WTB.
Amtlich .) Feindliche Flieger bewarfen Ostende mit
Bomben , die 3 Belgier töteten .

Die Kämpfe in der Champagne dauern fort ,
bei Souain wurde der Feind im Handgemenge
zurückgeschlagen , nachts setzte der Kampf wieder !
ein . In der Gegend nordöstlich von Lemesnil '

mißglückte ein französischer Angriff nachmittags
gänzlich , unser nächtlicher Gegenangriff war erfolg¬
reich, 140 Franzosen wurden gefangen genommen .

JmPriesterwald nordwestlich von Pont a Mousson
wiesen wir feindliche Vorstöße ab . In den Vogesen
sind die Kämpfe in der Gegend westlich von
Münster und nördlich von Sennheim noch nicht
abgeschlossen .

O estl . Kriegsschauplatz : Südlich von Augustow
scheiterten russische Angriffe unter schweren Ver¬
lusten für den Feind .

Bei Lomza sind weitere Kämpfe im Gange ,
westlich von Prasznysz , östlich von Plock machten
die Russen mehrere vergebliche Angriffe .

Bei Rawa schlugen unsere Truppen zwei russ .
Nachtangriffe ab .

Russische Vorstöße in der Gegend Nowo - Miasto
hatten keinen Erfolg . Die ' Zahl der gefangenen
Russen betrug dort 1600 Mann .

Oberste Heeresleitung .
* -t-

Wien , 7 . März . ( WTB . ) Amtlich wird ver¬
lautbart vom 7 . März mittags : In einigen Front¬
abschnitten in Russisch - Polen waren gestern heftige
Kämpfe im Gange , die sich stellenweise aus den
nächsten Distanzen abspielten Durch gute eigene
Artilleriewirkung wurden russische Abteilungen unter
beträchtlichen Verlusten zur Räumung vorgeschobener
Stellungen gezwungen .

In den Karpathen , wo verschiedenorts die
Kämpfe um günstige Höhenstellungen andauern ,
wurden Nachtangriffe der Russen überall abgewiesen ,
8 Offiziere und 570 Mann gefangen genommen .
In Südostgalizien hält die Ruhe an .

Der Stellv , des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Berlin , 8 . Marz. Aus Konstantinopel wird Hauptquartier am Lautenhof zu , wo es noch eine
der „ Voss . Ztg .

" berichtet : dlach hier eingctcoffenen s wohlverbarrikadierte Brücke zu übersteigen galt.
Nachrichten hat die griech . Regierung von Bul¬
garien Aufklärung über den Zweck der Truppen -

zusammenziehung an der griechischen Grenze ver¬
langt . — Bulgarien hat mit dem Hinweis ans die
geplanten Frühjabrsmanöver geantwortet .

Ans Konstantinopei meldet
iten

durchaus befriedigend . Das Bombardement der

Berlin , 7 . , ^ ^die „ Bert . Ztg . : Die waien lauUn i
P ^ ouillea hervor , die in geschicktem Vorgehe »

Alle kamen sie mit dem stolzen Bewußtsein , wir
haben gesiegt . Aber auch eine große Schar neu -

'

gieriger Zuschauer hatte sich allmählich eingestellt .
Die Jungmannschaflen bildeten nun ein offenes
Viereck und warteten gespannt auf die Kritik des
Uebungsleiters . Herr Leutnant Henke richtete so¬
dann warme Worte der Anerkennung an die jungen
Leute und hob besonders rühmend die Tätigkeit

durchaus befriedigend . Äas Vomvaroemeni o r
^ ^ Metdnngen ihr Bestes geleistet

Meerenge wie der smqriiotisthe ^ Kustesindebenso hielt der Bezirksleiter , Herr Be-
zirksschnlinspektvr Baumann , eine zündende An -erfolglos zu Ungunsten des Feindes verlaufe » , wie

die verschiedenen Landungsversuche der letzten Tage .
Durch seine neuen Angriffe ans die Forts und sein
schnelles Znrückweichen nach unseren Treffern hat
der Feind gezeigt , wie sehr er großen Opfern ab¬
geneigt ist.

Aus Htndt , Wezi . k nir ^ Atrngei > ur,F .
Verwundet :

Gefreiter Karl Bott von hier ( l . Bein ) .

Leichtverwundet :
Kriegsfreiwilliger Wilhelm Schmid von hiör .

WitSbas , 9 . Am Samstag abend fand

spräche, in der er die Anwesenden für die schöne
Arbeit der Jngendwehr meisterhaft zu begeistern
wußte . Wo draußen die Soldaten ihre schwere
Pflicht tun , da soll in der Heimat keiner zurück¬
stehen im Opferbringen . Das war der kurze
Inhalt seiner Rede . Er schloß mit einein Hoch
auf Kaiser und Heer . Zuletzt fand noch ein kurzer
Feldgottesdienst mit Gesang und Ansprache über
Psalm 60 , 14 statt . Gegen Hs- 5 Uhr ging ' s mit
klingendem Spiel der Stadt zu . Man mußte seine
Helle Freude an den kräftigen Burschen haben , die
da in festem Schritt und Tritt nach dem Takt der
Trommel » und Pfeifen einmarschierten . Besonders
fiel in die Augen die unisormierle , mit Gewehren
bewaffnete , 38 Köpse starke Mannschaft ans

nn „ Hotel Maisch ein Lieder - und Alrnchenabend , Alan kann nur wünschen , daß das
jten des Roten Kreuzes statt - Der Besuch > pxr Fugendwehr allerorts in gleichemzu Gunst

ließ leider seh
Wetter mag nun
wesenden erlebten
Fräulein Marie Springer aus Stuttgart verstand
es ausgezeichnet , Märchen und Geschichren zu

^ M

erzählen und Gedichte in schwäbischer Mundart
vorzutragen . > Wie köstlich erzählte sie z . B . die

,) r zu wünschen übrig . Das schlechte , z » finden ist wie in diesem Sch
manche abgehalten haven . Die An- ^ ^ 4 ,>. J .„ (tzastho , zur Luide fandolen emen schonen, genußreichen AbendA ^ j ., , gesellige Unterhaltung statt , bis

Fahrt des Grafen Zepvelin in s-wem Luftschiff ., ^ n verehrten Herren Offizieren
sstMi . stürmische Heiterkeit riefen dre

^ ^ durch herzliche Art die HerzcDichtungen in schwablscher Mundart hervor . Wir Fügend gewonnen und für das Vaterland bec

Schwarzwald -
noch eine

bis man sich
rennte . Wer dabei war , wird

den schönen Mittag nie vergessen , denn fein ist 's
gewesen trotz des schlechte » Wetters . Allen aber,
die mitgetan haben , sei herzlicher Dank gesagt,

Sie
Herzen der

Jugend gewonnen und für das Vaterland begeistert .
Und das war bock) .die Hauptsache bei der ganzen
Uebung .

Letzto Nachrichten .
Wien , 8 . Mürz . ( WTB .) Amtlich wird vcr-

lautbart vom 8 . März 1915 : Lurch die noch an¬
dauernden Kümpfe in Russisch - Polen wurden viel¬
fach Erfolge erzielt . Der Gegner wurde aus meh¬
reren vorgeschobenen Stützpunkten und Schützen¬
linien unter starken Verlusten geworfen . Gleichen
Erfolg halte ein Vorstoß unserer Truppen an der
Front in Westgalizien , wo im Raume bei Gorllce
Teile der feindlichen Schützenlinien durchbrochen
und eine Orkschast nach blutigem Kampfe erobert
wurde . Mehrere Offiziere und über 500 Mann
beS Gegners sind gefangen . In den Karpathen

ßen Wildbads durchwanderte , der konnte kriegerische wird hartnäckig gekämpft . Im Raume bei Lup -
Klänge wahrnehmen . Und wenn er ihnen nach - kvw setzten die Russen gestern nachmittag einen
ging , io sah er eine stramme Truppe junger Leute Angriff nut starken Kräften an . Unter Einsetzen
durch die Stadt ziehen . Es waren die Jugend - »euer Verstärkungen wurden die gelichteten Reihen
wehren Wildbad und Neuenbürg , sowie die Leute des Gegners stets erneuert und mit allen Mitteln
von Jungdeutschlanb und vom ev . JünglingSverein vorgetrieben und der Angriff trotz schwerer Ver-
Wildbad , die zu einem Felddienst ausiuarschierten . lüste dreimal bis nahe an unsere Stellungen vor-
Jn dankenswerter Weise hatte sich Herr Leutnant getragen . Jedesmal scheiterte der letzte Ansturm
Henkr
b

erinnern pur an die Gedichte : Bruchrechnen , und
die Austreibung aus dem Paradies . Fräulein
Gertrud Betzler brachte eine Auswahl herziger
Kinderlieder wohlgelungen zum Vortrag . Die
Klavierbegleitung lag in den Händen von Fräulein
Greßler und wurde tadellos dnrrhgeführt . Den
Schluß bildete das ewig schöne Wiegenlied von
Brahms . Den drei Damen , die mit ihrer Zeit
und ihren Talenten in uneigennütziger Weise
anderen zum Genuß und zur Freude dein edle»
Zweck gedient haben , gebührt reichlichste Anerkennung
und Dank . Es wurde darum auch mir Freuden
bemerkt , daß als kleine Ausmecksamkeit jeder der
Damen ein duftender Blumenstrauß überreicht
wurde .

Wuobad , 8 . März . Wer am Sonntag den
28 . Februar , nachmittags gegen 1 Uhr die Stra

im Walde — etwa 20 Schritt vor uns — Husten .
Wir waren in gefährlicher Lage , denn zweifellos
vor uns war ein besetzter Schützengraben und da¬
hinter eine stärkere Abteilung . Wir wußten jetzt
genug ; aber wie wieder zurück ! Das war nicht so
einfach . Die Franzosen hatten uns sicher gesehen ,
aber nicht geschossen , um uns gefangen zu nehmen .
Es sollen nämlich auf den Kopf jeden lebenden
Jägers zehn Franken ausgesetzt sein . Wenn wir
jetzt zurückgingen , feuerten sie doch sicher ; das war
aber der einzige Weg . Ganz vorsichtig krochen wir
im Schatten der Baumstämme zurück, und so ist
es uns gelungen , zu entwischen , ohne Feuer zu
bekommen . Die Meldung mußte am Morgen um
6 Uhr beim Bataillonsstab sein . Um 2 Uhr waren
wir zurück.

Vom Kompagnieführer bekam ich eitlen guten
Kognak , den man in der kalten Nacht gut gebrauchen
konnte . Meine Aufgabe hatte ich gelöst .

shenke (z . Zeit im hiesigen OffiziecSgenesungsheini ) der Russen unter vernichtenden Verlusten an unseren
oereil erklärt , die Leitung zu übernehmen . Mit Hinderiiislinien . Hunderte von L ^ n liegen vor
ihm waren noch 3 andere Herren erschienen , Herr den Steilungen . In einem audelcn ARchnitl der
Leutnant Ehntholt , Fink und Fischinger . Unter Kampffront guigeu eigene Truppe , » , . ») avgeschln -
solch fachmännischer Leitung versprach die Uebung genen russiscr ) en Angriffen überrasch,cno za a Angriff
natürlich einen schönen Verlauf zu nehmen . Auch über , eroberten eine bisher vom 0) ^ ,,oc stark be -
Herr Bezirksschulinspektor Bauman » aus Neuen - lAK Kuppe und machten neuerM, . . .. ^ o Offiziere
bürg , der Bczirksleiter der Jugendwehrsache , hat und 700 Alaun zu Gefangenen . , i . ,ch aus enier
es sich nicht nehmen lassen , trotz des schlechten benachbarten Höhe wurden 1000 Rassen gefangen.
Wetters sich persönlich einzufinden und mit den I » Südojt - Gatizieu holte sich gestern feindliche
andern Herren von der Jugendwehr dein Feldüienst Kavallerie , die gegen einen Flügel unserer Stel-
anzuwohnen . Gegen V- 2 Uhr begann der Kriegs - Awlgeu isoliert vorgrug , eine empfindliche Schlappe .

Instand . Die Lage war dabei folgende : Ein Trupp ! Der Stellvertreter beS Chefs des Geueralstabs :
Kriegsgefangener (markiert durch die Ortsgruppe

. . .

Sprollenhaus und einen Teil der Wildbaüer Jung¬
mannen ) ist ausgebrochen und hält sich im Schwarz -
wald verborgen . Diese Leute haben vernommen ,

j daß sich in Wildbad verwundete Offiziere aushalten
! und suchen derselben habhaft zu werden , um sie' als Geiseln zu verwenden . Von Wildbad aaderer -

v . Höfer , Feldmarschalleutnant .
Berti », 8 . März . (WTB .) Von bestnnter-

richteter Seite gehr uns über die Lage bei den
Dardanellen die folgende Mitteilung zu : Dü
Meldungen der englischen Admiralität , die von be¬
deutenden Erfolgen der Verbündeten bei den An-

, . . . , —
77 . . — griffen auf die Dardanellen zu berichten wisse",

serts rst eine Kolonne im Anmarsch l'Neuenbürger s sind augenscheinlich nur daraus berechnet , einen
sE ^ Rest der Wildbader ) , um die Stellung moralischen Druck aus die Balkaastaaten ausznnbe "
der Flüchtlinge zu erkunden und sie womöglich und bei den 'Neutralen Stimmung za mache»,
festzunehmen Es sollte bei der Uebung vor allem . Tatsächlich hat aber noch kein Fahrzeug der Aer>der PatrouillendienA geübt werden . Uad so sind buudetea das Minenfeld erreicht . Keine einzige'Mine ist weggeräumt . Die Landungsversuche5 . d . M . bei Kum - Kaleh und Sed - ul - Bahr sind

völlig gescheitert . An beiden Stellen wurden bü
Angreifer unter großen Verlusten durch Äajonclb
angrisse türkischer Truppen zurückgeivorsen u »>>
ins Meer getrieben . Die inneren Dardanellci "
sorts babea noch nicht in den Kampf eingegrisfi ".

denn eine ganze Reihe von Patrouillen 1.1 der
Richtung Wildbad — Enzklösterle bezw . umgekehrt
abgegangen . Kein Berg war ihnen zu steil, kein
Wald zu unwegsam . Durch dick und dünn ging ' s
mit der Losung : Die feindl . Stellung muß bekannt
werde » . Wo die Parteien zusammen,tießen . da
ging ' s allemal heiß her , so daß die Führer Mühe
hatten , die begeiiterlen Kämpfer aus einander zu

' Die Stimmung in Konstantinopel
^
ist ruhig u »d



Bekanntmachung .
Kinstcssung vo - drei Jalirgängc» des

unausgetutditiil Landsturms .
Die bei der Landsturmmusterung

Infanterie o, Kavallerie a und Train a ansgehobenen Landsturmvflichtigen
der Jahrgänge I88ll bis 1.882 gelangen am

Dienstag den 23 . März ISIS
zur Einstellung.

Die für Kavallerie a und Train a ausgehobenen Landsturmpflichtigen dieser drei
Jahrgänge sind zur Infanterie umbestimmt.

Die hiervon betroffenen Mannschaften werden darauf aufmerksam gemacht , daß Ge¬
suche um Zurückstellung nur in den nilcrdriugcttdstcn Fätlrn berücksichtigt werden können .

Die Gestellungsbefehle werden den Mannschaften noch zugehen .
Calw , den 9 . März 1915 .

K . Begrkskommando .
Bekannt gegeben .
Wildbad , den 9 . Mürz 1915 .

Mor gen crbenö 8 WHr

Landfturmübuttg .
Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich .

Z>crs Kornrncrnöo .

GGGGGWGG Allo

« GGOO Sortell

AM
^

Äeldpost -
« ß Schachteln

rM « stnd ru haben bei . .
"
sl ' sidSr

C. Aberle fen . , « E. Blumenthal
empsiehlt

Stadtschulthcifzenamt : Baetzner .

HauvtZtr . 124

E
günfnger

5^
Jagdgeräte,
Touristen

Artikel,
Verkaufe ohne Preisaufschlag

in großer Auswahl ^
sämtliche Schnhartikcl "WU reich M

sortiert, bei bek . guten Fabrikaten . Auf Winter -
Einzelpaare u . zurückges. Art . , 10 °/o Prelserm

Infolge der enormen Lederteuerung sind Schuhwaren , und
^ Leder jetzt schon um ein Drittel teurer geworden . Kein Schuhkäufer

VWWWN sollte diese äußerst günst . Kanfgelegenheit unausgenützt lasse» .

Luftgewehrs,
Waffen ,

Munition ,

Sportartikel.
Preislisten stehen zu Diensten .

Reparaturen werden angenommen .
Der Verkauf ist bis aus Weiteres wieder gestattet. —

mit
Rückantwort

Feldpostbriefe
feldp . -paketadreken

ins 5eld , sind 2 U staben bei

MMt ? . 99

Das Soldatenlieberbuch :

Mit Sang für 's Vatepland !
Viilnen kurzem 60 . bis 70 . Taufend
Die besten 250 Volks - , Vaterlands- und

Soldatenlieder .
In farbigem Umschlag 25 Pfennig .
Zu haben bei

Frisches

khrilijli
und

Achistlstk
/ empfiehlt -

LlllMSQtKLl .

von Marine- Schiffsflaggentuch, echtfarbig, zum Beispiel
Mcrppenfclhnen , Adlerfohnen ,

einfache WcüioncrffQhnen .
Kataloge nrit ' Abbildungen zu Diensten.

Kenner sadnentädrilr In kenn s . Kd.
Niederlage . bei PH . Bosch , Wildbad .

I ' ür lasdöLZadsn
sin iäsLlsr IiMitLi '-? roviLn ^

sind
1 l 'uri - l ' sb -LonLsrvöri

Larton : 12 würksl 42 ?k§ .

2 . NL7L0 ? oIo - 7Ld1st .isn - 1 '
bs

Lartoll : 20 Lablöttsll 20. 52 n . 25 ?kg .
3 . l '

ss -I '
släxortioriSN .

äls Lortion gsbrauoksksrtiZ en 3
Kaden bei :
2 . ^ .dsrls, ssn .,

( Inst . L . ZlonislltstLlZ

)eäe Oruckelrbeit
liefert rssck unä billig



llereinsbank Ailübaü
eingetragene SensssenzeftaN mit unbesedr. kaktpfiichk .

Aktiva . Bilanz vro 31 . Dezember 1914
Kassenbestand . 100309 . 17

Wechselbestand . 217 503 .08

Effektenbestand . . . . . - - 85 576 . 65

Anlage des Reservefonds in mündelsicheren Papieren . 185 380 —

Mobilien . . . . . . - - 5500 . —

Immobilien . . . . . . . . 113 500 —

Geschäftsausstände in laufender Rechnung . . 1 732 930 .51

Geschäftsausstände in Vorschüssen . 1 189 739 . 72

Geschäftsausstände in Darlehen gegen I . Hypothek . 429 100 -—

Geschäftsausstände bei Banken . . . . 10 295 -69

Geschäftsausstände in offenen Zinsraten 60 750 . 73
Mk . 4130 585 .55

Passiva .
Geschäftsanteile der Mitgl . einschl. 5 °/o Dividende 1914 803 886 .01

Reservefond einschl. Zuweisung 1914 . . . . 195 000 . —

Aufgenommene Darlehen und Spareinlagen :

a) mit ömonatl . Kündigung . Mk . 2 458462 . 03

b) mit täglicher Kündigung . Mk . 55 498 . 70 2 513 960 -73

Guthaben der Mitglieder in laufender Rechnung . . 212839 . 75

Guthaben der Banken . . 363 466 . 71

Laufende Tratten . 32 828 .82

Zum voraus erhobene Zinsen und

Diskontbeträge pro 1914 . . . . 865 .43

Gewinnvortrag . . . 7 738 . 10
Mk . 4130585 .55

Mitgliederzahl :

Am 1 . Januar 1914 . . . - 904

Neu eingetreten . . 28

Ausgeschieden :

durch Tod . 24

932

freiwillig oder infolge Wegzugs 15

durch Ausschluß . . . . 10 49

Stand am 31 . Dezember 1914 . . 883

Wildvad , den 7. März 1915 .

Der Iorstand : K . Mcrehner, W . Wirnev.
(Das 3 . Vorstandsmitglied , Fr . Rath , ist zum Heere eingezogen

Hedelfingen , g März 1915 .
Wildbad ,

S
Für die überaus wohltuende Teilnahme ,

die uns bei dem so schweren und schmerzlichen

Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Kindes

zu Teil wurde , sagen innigsten Dank

Professor Georg Steurer ,
Leutnant d . Res ., z . Zt . im Felde ,

und Frau Fanny , geb . Kriegeskorte
mit ihrem Söhnchen Hans

nebst Familie Kriegeskorte .

A
S

as
Große Anerkennung im Felde findet

Franks Kriegs -Mischung
aus

Bohnenkaffee , Kornfrank und Zucker .
1 Paket 15 Pfg , für 2 Liter Kaffee zureichend . Ori¬

ginal -Feldpostschachtel mit 5 Paketchen 65 Pfennig .

Zu haben bei
ködert Irsidsr .

Soeben erschienen :

Kriegskochbuch
herausgegeben von der Stadtverwaltung Stutt¬
gart mit einem Vorwort von Frau Dr . E .

Jngelfinger .

Rezepte vom Schwäbischen Frauenverein .

Preis 2g Pfennig .
Das Büchlein gibt praktische Ratschläge , die
Nahrungsvorräle einzuteilen , sie sparsam zu ver¬
brauchen und sie nach Möglichkeit auszunützen .

Zu haben bei

I . Paucke , Buchhandlung ,
HauxLstrahe 99 .

Für Fcldpostsendungen

Saftige Emmem halerkäse
Milde Frühstückskäschen
Feinste Tafelbutter

täglich frisch

Franks Kriegs -Kaffee -Mtschuug
Echt Honig in Blechdosen
Bouillon - Würfel

Cigarren Cigaretten
Schnupftabak Kautabak

empfehle ich :

Flüssigen Kaffee -Crtr a kt

Flüssigen Thee -Ertrakt
Flüssigen Zucker
Caeao , Milch u . Zucker enthaltend
Chocolade
Pfcffermünz
Hustenbonbons

Rauchtabak
Tabakspfeifen

obsrt

Kürschnern stör

Westliche 5 Pfor ; heinl Telefon 2404

Jubrik und Luger

feinster Jel
'
jwaren ,

Küte und Mützen .

IVsus Lsssngküvkvi '
LQ S -Usri

kucManälung .

L rul ! und « rrla « von Panckt >' s Buttidruckcroi L; iidbak-. »irdaklion ^ I . PauckeTelefon Vlr UU.
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